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Fortsetzung
Bald kam der Tag wo Loupians Tochter sich über

die Folgen ihres Verhältnisses zu dem junge Manne
nicht mehr im Unklaren sein konnte Eine Zeitlang ver
mochte sie dieselben noch zu verbergen Aber endlich
wurden die Eltern doch aufmerksam und nöthigten sie zu
einem Geständnisse Das Mädchen betheuerte die ehr
lichen Absichten ihres Liebhabers Wirklich hielt auch
dieser auf ihre Bitten bet den Eltern um ihre Hand an

Md legte Familienpapiere Eigenthumstitel und andere
Zeugnisse vor aus welchem hervorging daß seine Frau
den Rang einer Marquise und ein beträchtliches Ver
mögen erhielt Vierzehn Tage verstrichen Das Auf
gebot wurde veröffentlicht der Heirathsvertrag ausgesetzt
und unterzeichnet Herr und Frau Loupian standen auf
dem Gipfelpunkt des Glückes Jeder Bekannte beglück
wünsche sie zu dieser glänzenden Verheirathung ihrer
Tochter Als aber die hochzeitlichen Gäste das Haus
zu füllen begannen da entfernte der Bräutigam sich
unter dem Vorwande einen kurzen Gang in die Nacht
barschaft zu thun Ein Bote überbrachte der jungen
Frau Marquise wenige Augenblicke darauf einen Brief
Der junge Herr Gemahl theilte in demselben mit daß er
n die Tuilerien befohlen worden fei aber binnen zwei

Stunden zu Hause zu sein hoffe die lieben Verwandten
und Gäste möchten sich dadurch nicht stören lassen sondern
sich immer zur Tafel setzen Man that nach der Auf
forderung des Herrn Marquis Die Gäste zeigten zwar
verwunderte Gesichter über die Abwesenheit des ju igen
Gatten Die Aufklärung welche die Eltern der Braut
dem Inhalte des empfangenen Schreibens gemäß gaben
befriedigte jedoch allgemein

Zwei Stunden waren verstrichen Das Dessert wurde
bereits aufgetragen Der junge Gatte kam noch immer
nicht

Plötzlich kam e ne neue Botschaft sie rief in neues
Erstaunen hervor Jedem Gaste wurde nämlich durch
einen expressen Boten ein Brief eingehändigt Derselbe
war von der Hand des jungen Marquis geschrieben
Er gab darin bekannt daß er ein entflohener Bagno
sträfling sei und der ihm drohenden Verhaftung wegen
auf die Freuden der hochzeitlichen Tafel Verzicht zu leisten
vorziehen müsse und die Flucht ergriffen habe

Loupian und Therese waren die Beute der wildesten
Verzweiflung und tiefsten Schande Ihr Kind verfiel in
ein rasendes Fieber und starb an den Folgen desselben

Aber noch schlimmeres erwartete sie
Wenige Wochen nach dem Tode ihrer Tochter wurde

he Kaffeehaus in einer Nacht ausgeplündert und in
Brand gesteckt Sie waren an den Bettelstab gebracht

Aber Loupian besaß Energie er ließ sich nicht leicht
werfen aus den Trümmern seines Vermögens rettete er
so viel daß er ein kleines Kaffeehaus in einem weniger
vornehmen Stadtviertel eröffnen konnte

Im Unglück sagt man erkennt man den wahreu Freund
Zwei Personen blieben Loupian treu der Kellner den er
aus Barmherzigkeit in seinen Dienst genommen hatte und
sein alter Stammgast und Landsmann Goilhem Solari

Der wackere Prosper hatte auf seinen Lohn Verzicht
geleistet und seinen Herrn gebeten einen Theil von feinen
Ersparnissen anzunehmen

Solari kam wie immer Tag für Tag seinen Kaffee zu
trinken Weder der weite Weg noch die armselige Ein
richtung des neuen Lokals störten seine Freundschaft für
Loupian die im Gegentheil um so stärker wurde je schlim
meres Mißgeschick denselben traf Eines Abends aber
als Solari in feiner Wohnung ankam wurde er von
heftigen Schmerzen befallen Er war vergiftet Auf sein
Geschrei kamen die Nachbarn herbei die einen Arzt holten
Aber bevor derselbe kam hatte der Kranke schon seinen
letzten Seufzer gethan Er war gestorben ohne dem Ge
richt den geringsten Anhalt zur Aufklärung seines Todes
zu lassen Als der Sarg aus dem Hause getragen wurde
erblickte Loupian auf dem schwarzen Trauertuch einen
Zettel der mit einer Stecknadel befestigt war Auf ihm
standen die Worte Nummer Zwei

Er gedachte Chanbards und e n Gefühl des Schreckens
lief durch seinen Körper Er hatte die Lösung des un
heimlichen Räthsels gefunden Von diesem Tage an ver
fiel er in eine dumpse Traurigkeit Diese Stimmung
machte ihn unausstehlich die Gäste welche sich in sein
neues Kaffeehaus gewöhnt hatten blieben aus das
Elend hielt seinen Einzug

Als es ihm gut ging hatte er seinem Sohne die Mittel
zu einem üppigen Leben gegeben Seitdem ihn das Un
glück an den Bettelstab gebracht hatte nahm er mit
Schrecken wahr daß sein Sohn sich der schlechtesten Ge
sellschaft in die Arme warf daß er sich dem Trunl und
anderen Lastern ergab Er zitterte bei dem Gedanken
daß auch sein zweites Kind sich zu einer ehrlosen Hand
lung fortreißen lassen könnte und was er befürchte trat
ein Nach einer in Saus und Braus verlebten Nacht
schlug einer semer Kumpane vor einen Schnapsladen
auszuplündern Eugen fand in seinem halbtrunkenen Zu
stande den Einfall für vortrefflich Nachdem er die Thüre
erbrochen hatte drang er in den Laden In diesem Augen
blick aber wurden sie von oer durch einen Unbekannten
benachrichtigten Polizei überrascht und festgenommen Das
Geschworenengericht erblickte in der Handlungsweise der

ungen Leute keinen bloßen Scherz sondern einen Ein
bruchSdiebst hl und Eugen wurte zu einer mehrjährigen
Gefängnißhaft verurtheilt

Fortsetzung folgt

XII Provinzial Landtag
3 Sitzung

Merseburg 10 Dezember
DerVorsitzende,Fürst zu Stolb erg Wernigerode

eröffnete die Sitzung um 12 Uhr mit geschäftlichen
Mittheilungen

Erster Gegenstand der Tagesordnung waren Berichte
des Landtagsvorstandes über Petitionen

Es folgten Berichte des Landtagsvorstandes über E r
atzwahlen für den Provinziallandtag Auf Antrag
er Berichterstatter wurden die Wahlen der Abg Rüdiger

Bötticher v Münchhausen Bange und von
Marsch all für gültig erklärt

Ueber die Regierungsvorlage wegen Begutachtung des
Gesetzentwurfs betr den Rechtszuftand vom Herzogthum
Sachsen Meiningen abgetretener Gebietstheile im
Kreise Weißenfels sowie die Abtretung preußischer Ge
bietstheile an Sachsen Meiningen berichtete Abg Frhr von
den Brincken Auf seinen Vorschlag wurde der Gesetz
entwurf in allen Punkten gutgeheißen

Hierauf wurde die Vorlage betr einen wetteren Nach
trag zum Provinzialstatut sowie die Bereitstellung von
Provinzialoeamten für die Bureau Kassen nnd sonstigen
Geschäfte der Versicherungsanstalt der Provinz Sachsen
Anhalt berathen

Es folgte die Berathung der Vorlage betreffend die
bauliche Erweiterung des Ständehauses zu Merseburg
nebst den dazu gehörigen Anerbietungen der Städte Magde
burg und Halle

Der Berichterstatter Abg Frhr v Erffa machte aus
führlich Mittheilung von den Verhandlungen innerhalb
der Commission wobei er in ruhigster objectivster Weise
die Gründe welche für und wieder das Verbleiben der
Provinzialverwaltung in Merseburg sprechen anführte

Abg Reinefarth Merseburg trat in ähnlicher Weise
wie bei der ersten Lesung für das Verbleiben der Provinzial
verwaltung in Merseburg ein

Abg Gneist führte aus daß die Anerbietung der
Stadt Halle einschließlich des Grundstücks einen Werth
von 1,200,000 Mk darstelle also eine sehr bedeutende
Summe die für immer einen Theil des Provinzialoer
mögens bilden würde da die Stadt Halle nicht den Vor
behalt des Rückerwerbes wie Magdeburg gemacht habe
Halle sei durch seine Lage der gewiesene Sitz der Provinzial

verwaltung drei Viertel der Landtagsmitglieder müßten
bei der Reise nach Merseburg über Halle Die Beamten
der Provinzialverwaltung wünschten mit geringen Aus
nahmen die Uebersiedlung nach Halle aber nicht nach
Magdeburg Heiterkeit

Landesdirektor Grat Wintzingerode erklärte nochmals
daß der geschäftliche Verkehr dadurch daß die Provinzial
verwaltung in Merseburg und nicht in Magdeburg sei
in keiner Weise erschwert oder gestört worden sei

Abg v Rauchhaupt trat entschieden sür das Ver
bleiben der Provinzialverwaltung in Merseburg ein

Abg v Wintzin ger ode Kn orr sprach sich eben
falls gegen die Verlegung aus Die großen Opfer die
Magdeburg und Halle bringen wollten schienen ihm ein
Beweis zu sein daß es mit beiden Städten nicht besonders
stehe denn sonst würden sie sich nicht so sehr um die
Provinzialverwaltung und den Landtag bewerben

Abg Böttcher Magdeburg meinte daß kein Redner
hier noch ein Landtagsmitglied umstimmen werde und
daß auch Herr von Rauchhaupt in dieser Beziehung kein
Glück gehabt habe Jeder Abgeordnete wisse wie er in
dieser Frage stimmen solle Er Redner hätte auch keine
Veranlassung gehabt das Wort zu erareifen wenn er
nicht auf Aeußerungen der Abg v Rauchhaupt nnd
Reinefahrt antworten müßte Der Erstere habe die Gründe
die der Berichterstatter in der ruhigsten objektivsten Weise
vorgetragen habe völlig zerpflückt und nichts von ihnen
übrig gelassen Er müsse es dem Urtheil des Hauses
überlassen zu entscheiden ob die Art und Weise des Herrn
v Nanchhaupt dabei durchschlagend gewesen sei Ans ihn
Redner habe diese Art und Weise keinen Eindruck ge
habt Wenn der Abg v Rauchhaupt sich gemüßigt ge
fühlt habe sich über die Intelligenz in Magdeburg und
Merseburg so auszusprechen wie er es gethan habe so
müsse er erwidern daß seitens der Magdeburger nie eine
Aeußerung über ihre oder der Merseburger Intelligenz an
dieser Stelle gefallen fei Er hätte dringend gewünscht
daß der Abg v Rauchhaupt in die Debatte die bisher
keinen persönlichen Verlauf genommen habe nicht einen
solchen Zankapfel geworfen hätte und nicht so persönlich
geworden wäre Sehr richtig

Abg Liste mann betonte daß die Frage der Land
tagsverlegung überhaupt nur dadurch angeregt worden sei
daß in dem neuen Gebäude ein Saal für die Sitzungen des
Landtages vorgesehen sei

Abg v Rauchhaupt erklärte bäß er über die In
telligenz der Magdeburger qesprocheu habe weil der Abg
Listemann in der letzten Sitzung eine Rede von ihm an
geführt habe in der er Magdeburg den geistigen und
wirtschaftlichen Mittelpunkt der Provinz genannt habe
Er habe irrigen Vorstellungen die sich aus den verlesenen
Aeußerungen etwa ergeben könnten entgegen treten
wollen

Abg v Gerlach führte aus daß auf Grund des
historischen Rechts gerade der Norden der Provinz einen
Anspruch auf Berücksichtigung habe Heiterkeit Aus die
Aeußerung des Abg v Rauchhaupt bezüglich der Er
höhung der Diäten sage man am besten gar nichts
Bravo

Abg Graf v Wartensleben befürwortete eine Ber
legung von Merseburg

Hierauf wurde die Besprechung geschlossen und nach
längerer Berathung über die Fragestellung zur Abstimmung
geschritten Die event Verlegung der Provinzialverwal
tung nach Magdeburg und Halle wurde abgelehnt und
zwar die nach Magdebnrg mit 53 gegen 43 Stimmen
die nach Halle gegen eine kleinere Minderheit Hierauf
wurden die Anträge der Commission unverändert ange
nommen

Der Verkauf des zur Arbeitsanstalt m Groß Salze ge
hörigen sog Brämer schen Wohnhauses wurde hierauf ohne
Besprechung genehmigt ebenso die Vorlage betr Verän
derung der Grenzen des Stadtkreises Halle und des
Saalkreises durch Einverleibung des Guts Freyimfelde
und des Kessels in das Gebiet von Halle Berichter
statter waren die Abgg v Bredow und Kirchhofs

Nach Vornahme einer Ersatzwahl sür die Gswerbekammer
Erfurt wurden verschiedene Jahresberichte von Feuersocie
täten durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt und einige
Rechnungssachen erledigt

Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr Schluß 4 Uhr

Deutscher Reichstag
Berlin 10 Dezbr

Das Haus setzt die eiste Berathung des Etats fort
Abg Graf Behr Rp auf der Tribüne nahezu unverständ

lich Ich kann der Auffassung dcs Abgeordneten Richter dak
es verhängnißvoll wäre das Alters und Jnvaliditäts Gesetz
am I Januar 1L91 in Kraft treten zu lassen nicht beipflichten
Ich weiß daß die betheiligten Kreise den Segen des Gesetzes
sehr wohl zu würdigen wissen und wir wollen ihnen denselben
nicht länger als nöthig vorenthalten

Was den Etat anbetrifft so stimme ich der Meinung zu daß
wir sparen sollen so viel wie irgend möglich aber wir wollen
auch keine Einnahmen aufgeben auf welche unser Etat mit
Sicherheit rechnen kann Dazu gehören die Mehrerträge aus
den landwirlhfchaftlichen Zöllen Ich halte es für lehr bedenk
lich im gegenwärtigen Augenblick die agrarischen Zölle aufzu
heben Zwar bin auch ich der Meinung daß sie sehr vorsich
tig im Etat veranschlagt worden sind indessen lege ich daraus
kem so großes Gewicht Ich würde aber von der Regierung
eine offene Erklärung wünschen ob in dieser Beziehung ei r
anderer Kurs eingeschlagen werden soll So oder so müßte
der ständigen Beunruhigung ein Ende gemacht werden

Abg Dr Windthorst Centr Ich erkläre mich damit
einverstanden daß wir die absolut erforderlichen Ausgaben be
willigen Ich glaube aber wir werden uns über die einzelnen
Fälle wo Sparsamkeit nothwendig erscheint nicht so leicht
verständigen Das zeigt sich schon in den Paragraphen des
Etatsgesetzes der ohne Weiteres 10 Millionen der den Einzel
staaten zukommenden Ueberweisungen sür Etatszwecke zurück
behält Das ist ein Borgang der mich im allerhöchsten Grade
betrübt

Meine Freunde halten es kür jetzt nicht angezeigt an dem
Zollsystem wie es besteht zu rütteln Ohne die agrarischen
Zölle wäre nach unserer festen Ueberzeugung unsere Land
wirth chaft wesentlich beeinträchtigt worden Wenn sich die
Zustände etwas gebessert haben so ist das vorzugsweise den
Zöllen zu danken Sehr richtig rechts

Der Zolltarif bildet eine Kette aus der man kein einzelnes
Glied herausnehmen kann Aendert man eine Bestimmung ab
so wird das immer neue Aenderungen nach sich ziehen Des
halb müssen wir den Bestrebungen auf Abschaffung der
Agrarzölle entgegentreten Eine solche Beseitigung wurde
auch eine sehr bedenkliche Lücke in unseren Einnahmen hervor
rufen die auszufüllen uns Schwierigkeiten machen würde In
den allernächsten Jahren muß ja so wie so eine Revision unserer
internationalen Zollverhältnisse vorgenommen werden und wir
sind ja bereits airf dem Wege mit Oesterreich zu einer Einig
ung zu gelangen Ich will nicht näher darauf eingehen ich
meine aber daß wenn man uns nicht genügend entgegenkommt
wir unsererseits lieber bei den bestehenden Zuständen verharren
Die Sozialdemokraten sehen in den Zöllen eine Klassenbevor
zugung das sind sie aber nicht Die Klassen aus der Welt zu
schaffen wird ihnen nicht gelingen es wird immer Reiche und
Arme geben auch in dem sozialdemokratischen S aal Es ist
auch nicht wahr daß die Zölle ür die Arbeiter drückender
sind als für andere Klassen der Bevölkerung sie bringen nur
so und so viel mehr an Zöllen auf weil sie zahlreicher sind
als andere Klassen Widerspruch bei den Sozialdemokraten
Eine Durchführung der sozialdemokratischen Ziele ist nur mög
lich unter Zerstörung der gegenwärtigen Staats und Gesell
schaftsordnung davor aber möge Gott uns bewahren Beifall

Herr Richter hat sich gestern dagegen ausgesprochen daß das
Gesetz über die Alters und Jnvalidttätsversicheruug jetzt schon
in Kraft trete Die sozialdemokranschen Führer aber sollten
sich bemühen die Arbeiter über den Werts des Gesetzes für
sie aufzuklären Denn eine Bagatelle ist das Gesetz immerhin
nicht

In dem Etat müssen wir vor Allem äußerste Sparsamkeit
walien lassen Ich glaube es werden sich Abstriche fast bei
allen Etats vornehmen lassen Auch sür koloniale Zecke wird
eine Summe gefordert von deren Höhe ich überrascht bin

Ich komme jetzt zu dem Etat für die Armee und Marine
Alles was unmittelbar nothwendig ist haben wir auch stets
bewilligt Aber eine Menge von Ausgaben im Etat ericheint
nicht so absolut nothwendig Hier müssen wir streng sichten
Blos Wünschenswerthes müssen wir noch auf ein Jahr hin
ausschieben Das gilt z B von den Unteroffizier Prämien
Beim Marineetat wünschen wir ein langsameres Tempo im
Bau von Schiffen Wir müssen uns prüfen ob wir die Schiffe
die neu angefangen werden sollen für dieses Jahr nicht noch
zurückstellen können Seien wir recht spar am damit wir wenn
einmal ein Unglück kommt gewappnet sind und nicht von Neuem
die Steuerzahler ln Anspruch zu nehmen brauchen Mag die
Kommission dieser Mah unu folgen Das Land kann mehr
Steuern nicht tragen Betsall im Centrum

Staatssekretär im Reichsschatzamt Frhr v Maltzahn Der
Vorredner hat den s 7 als grundsätzliche Abänderung der
Franckenstein ichen Klausel aufgefaßt Eine solche Durchbrech
ung dieses Prinzips ist in dem Paragraphen weder enthalten
noch beabsichtigt

Meine Angabe daß wir uns bei der letzten Auleihebegebung
in einer gewissen Zwangslage befunden hätten ist mir zum
Vorwurf gemacht worden In letzter Zeit hatte sich die Be
gebung der Reichsanlethen verhältnißmSßig leicht durch Verkauf



an der Boric bewillen lassen aber im letzten Jahre waren
außer der Reichsanleihe andere bedeutende Anleihen unterzu
bringen und das bisherige Versahren crwies sich als nicht aus
reichend Wir mußten 170 Millionen auf ein Konsortium über
leben und einen anderen Typus als den S procemiaen wählen
Seitens der Bankhäuser mit denen verhandelt werden mußte
wegen der Uebergabe größerer Anleihen ist die Frage der
Wahl eines anderen Verzinsungstypus nicht erst jetzt im Herbst
sondern leit längerer Zeit erörtert worden Dennoch blieben
Wir im Februar bei dem alten Typus von 3V pCt Sie wis
sen Alle daß die Marktverhältnisse schwierig waien daß auch
der Ausgabekurs etwas hoch bemessen war und daß das Kon
sortium den Wiederverkauf der übernommenen Obligationen an
das Privatpublikum nicht so schnell ins Werk setzen konnte wie
wir gehofft hatten Die Verhandlungen über die Begebung der
Anleihe begannen am 5 September und wurden am 29 Sep
tember zum Abschluß gebracht wo uns mitgetheilt wurde daß
das Konsortium sich mit dem Uebernahmekurs einverstanden
erklärte Daß wir einen dreiprocentigen Typus in diesem
Augenblick wählen mußten bat darin seinen Grund daß das
Uebernahinekonsortium sich völlig außer Stande erklärt irgend
einen anderen Typus als 3 pCt zu übernehmen Düser kate
gorischen Erklärung gegenüber befand sich das Reich und Preu
ßen in einer Zwangslage wir hatten nur die Wahl ob man
zu einem genügenden Kurs dreiprozentige Papiere ausgeben
oder die ganze Frage auf Monate binaus vertagen wollte Das
Reich wie Preußen hat sich dieser Zwangslage gegenüber dafür
entschieden einen Posten der für das Reich auf 170 Millionen
sich beziffert zum Uebernahmekurs von 86,40 zu begeben Der
Kurs an und ür sich ist keineswegs ein schlechter Nun wird
der Vorwurf erhoben es sei der allernngünstigste Moment ge
wählt worden Daß das übernehmende Konsortium welches
die Marktverhältnisse doch auch kennt den Moment nicht für
ungünstig gehalten hat dafür möchte ick nur eine Thatsache
anführen Zwei Tage vor der definitiven Begebung der Rcichs
anleike haben die Herren nicht 170 Millionen sondern 222
Millionen konvertirte vierprocentige Rumänier übernommen
und auf den deutschen Markt gebracht

v Fr ege konservativ bekämpt das heutiae System derBe
gebung von Anleihen Warum stütze man sich auf Konsortien
und begebe nicht direkt nach französischen Muster Unsere
Finanzwirth chast könne überhaupt nicht gesunden wenn dem
Silber sein Recht wiedergegeben würde Er freue sich daß
der Reichskanzler die Besorgnisse des Landes über militärische
Neuforderungen zerstreut habe Die Forderungen für die
Marine mußten wegen ihrer Höhe sorgsam geprüft werden
Richter bekämpfe den Schutzzoll der den Bauernstand aufrecht
erhalte und beweise dadurch daß er zwar ein großer Kalkulator
aber ein schlechter Historiker sei denn Rom sei durch Vernach
lässigung der Bauern zu Grunde gegangen

Abg Scipio ul, Es ist ja selbstverständlich daß über Zölle
verschiedene Anschauungen im Hause vertreten sind Ich gehe
deshalb darüber hinweg Der Herr Vorredner hat aber einen
Punkt zur Sprache gebracht in dem ich ihm widersprechen
muß das ist die Silberfrage Die Erfahrungen die Nord
amerika mit der Rehabilitirung des Silbers gemacht hat sind
lemeswegs ermuthigend Die Einführung der Silverwiihrung
würde auch gerade den Import ausländischen Getreides erleichtern
zch glaube daß unter der bestehenden Goldwährung der Wohl

stand des Landes Fortschritte gemacht hat und wir tollten nicht
an derselben rütteln

Was den Etat betrifft so sind wir angesichts der steigenden
Ausgaben auch der Meinung daß eine strenge Prüfung eintreten
muß Namentlich aber wird eine solche Prüfung bei den Unter
offizier dienstprämien platzgreifen müssen

In der Kolomalvolitiksind wir durch den Vertrag mit England
zu festen Grenzen gelangt in denen sie sich zu bewegen haben
wild In Ostafrika hat der Rechtsschutz durch das Festsetzen
des Reiches an der Küste eine Steigerung erfahren Unter
diesem Gesichtspunkt ist das Abkommen mit der Ostafrikanischen
Gesellschaft mit Dank zu begrüßen Das Reich übernimmt die
Zollerhebung in jenen Landstrichen und das bedeutet einen
Fortschritt Den Zuschuß für Südwestafrika begrüße ich mit
Freuden Ich hoffe hier wird sich zuerst eine wirksame Koloni
sation ausführen lassen ZurZuckeisteuer möchte ichbetonen,daß
eine Erhöhung der Einnahmen auchmir nicht nothwendig erscheint

Wenn der Wohlstand im Lande wie allseitig anerkannt wird
stetig wächst so ist das vor Allem der äußeren Politik zu danken
deren Grundlagen vsn dem Gründer des R iches dem Kaiser
Wilhelm I und seiner Regierung vor Allem dem Fürsten
Bismarck festgestellt sind Die Grundlagen haben sich bewährt
und dank der jetzigen Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
können wir ja mit Ruhe in die Zukunft blicken

Daß durch die Znrückbehaltuug von 10 Millionen aus den
Ueberweisungen der konstitutionelle Einfluß des Reichstages
verringert wird ist nicht zu befürchten Es liegen auch sonst
leine Gründe für uns gegen den Etat im Ganzen vor Ein
gehende Erwägungen müssen selbstverständlich in der Budget
tommission über denselben stattfinden

Abg Ricke rt dfr Ueber die Zölle werden wir auch später
zu sprechen Gelegenheit haben Die Mac Kinley Bill hat ge
zeigt welche Folgen eine übertriebene Schutzzollpolitik hat
Alles ist vertheuert worden aber der Rückschlag blieb nicht
aus Die Vertheidiger derKoruzölle fühlen sich wohl deshalb
reden sie über Beunruhigung Aber als sie die Zölle zu ihrem
Vortheile erhöhen wollten da haben die Agrarier sich nicht ge
scheut Beunruhigung in das Land hineinzutragen Unruhe
rechts Die Liebhaberei für Agrarzölle geht doch zu wett
Jetzt sürchtet man von ihrer Beseitigung sogar Minderung des
Ansehens des Reichs Welche Stellung giebt man uns damit
den andern Nationen gegenüber Sehr wahr links

Die kurze Rede des Reichskanzlers war die schärsste die ich
von ihm gehört habe In den Ausführungen des Abg Richter
lag dazu keine Veranlassung vor Bedenken gegen die Inkraft
setzung des Jnvaliditätsgesetzes sind aus dem Lande von den
verschiedensten Seiten auch von Handelskammern ausgegangen
Der jetzige Reichstag hätte das Jnvaliditätsgesetz nicht voliit
Sehr wahr links

Herr Windthorst ereifert sich gegen die Erschütterung des
Zolltarifs mit Rücksicht auf den österreichischen Handelsvertrag
Dem Abg v Frege der uns vorwarf wir wollten die Stell
ung der Regierung bei den Verhandlungen über den Handels
vertrag schwächen antwortete ich nicht Die Zeiten in denen
man solche Kampseswerse liebte sind vorüber Auch die Aus
führung des Reichskanzlers daß unsere Bedenken gegen die
Zölle die Verhandlungen stören könnten kann ich nicht billigen
Oesterreich weiß ganz genau wie wir zu der Frage stehen
Ist denn nicht die Frage im Landesökonomiekollegium ver
handelt worden in Gegenwart des Landwirthschaitsmmisters
Haben denn nicht andere Körperschaften die Frage vor ihr
Forum gezogen Sehr wahr links In Oesterreich hat ein
angesehener Abgeordneter Plener öffentlich vor seinen Wählern
über die Bedingungen des Handelsvertrags gesprochen Erst
durch die Ausführungen der Presse über die Differentialzölle
sind Beunruhigungen hervorgerufen Die ganze Sozialpolitik
Hat keine Wirkung so lange das Zollsystem bestehen bleibt
unter dem Deutschland leidet Beifall links

Reichekanzkr v Caprivi Gerade der österreichische Abge
ordnete den der Vorredner citirt hat hat in einer Rede die
durch die Zeitungen gegangen ist sich dahin ausgesprochen daß
die deutsche Zollpolitik Fiasko machen müsse Deutschland sei
genöthigt die Agrarzölle aufzuheben Warum solle man sich
M Oesterreich überhaupt noch mit Zöllen plagen wenn ohnehin
feststünde daß Deutschland Konzessionen machen müsse weil es
durch seine öffentliche Meinung dazu gezwungen sei Hört

hört rechts Ich stelle Herrn Rickert anheim selbst zu er
wägen von welcher Seite diejenigen Reden auf welche der
Abgeordnete sich bezieht gefallen sind Lebhafter Beifall
rechts

H erauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners
tag 1 Uhr Außerdem Zuckersteuervorlage

Schluß 5 U hr

Am der Stadt und Umgebung
v r dirsj vttzlmüarttkil in mrr tt Z a rQ ia i S

erstattet

Halle 11 Dezember

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 12 Dezember cr Nachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung1 Sicherung der Kämmerei Kassenlokale
2 Neupflasterungen für das Etats Jahr 1391/92
3 Erwerb von Land zur kl Brauhausgasse
4 Anlage von Gasleitungen im Rathhaus Waage und

Polizei Gebäude
5 Antrag auf Aenderung der Breite der Straße L des öst

lichen Bebauungsplanes
6 Einrichtung eines Zimmers im Rathhause sür den neuan

zustellenden Hülfsarbeiter

mu Lolksfchnlgeset Die bereits erwähnte von
Geistlichen der Provin Sachsen ausgehende Petition
betreffend die im Entwurf vorgesehene halbjährliche Ent
lassung aus der Volksschule hat mehr als 1500 Unter
schriften von Lokalschulinspektoren erhalten Dieser Tage
wird sie überreicht

Universität Am 12 d M disputirt behufs Er
langung der philosophischen Doktorwürde Herr Vorländer
aus Eupen

Die Gewerbekammer für den Regierungsbezirk
Merseburg kalt am 13 d M eine Plenarsitzung ab

Der fünfte tommuuale Bezirksverein hielt vor
gestern seine Generalversammlung ab Der Vorsitzende
Herr Sommer erstattete den Geschäftsbericht Hiernach
betrugen die Ausgaben 123 90 Mk und die Einnahmen
152,48 Mk Das GesammtvermSgen stellte sich auf
155 Mk In den Vorstand wurden die Herren Sommer
Vogler Dr Schultz Schaaf Scheidelwitz Schröder und
Hammer gewählt Hierauf gelangt der Plan betreffend
Erbauung einer Verbindungsbahn zwischen Eisenbahn und
Sophienhasen zu erneuter Erörterung Es wurde Be
dauern darüber geäußert daß die Stadt seiner Zeit eine
Zinsgarantie übernommen habe

Studentischer Gustav Adolf Berein Gestern
feierte der studentische Gustav Adolf Verein sein 29
Jahressest Dasselbe war schon sm Sonntag Abend ein
geleitet durch einen Festgottesdienst in der Marktkirche
Herr Konviktsinspektor Müller hielt eine zu Herzen gehende
Predigt über Jeremia 31 31 34 Der neue Bund
der Liebe geschlossen in Christo seine Güter wieder
gewonnen in der Reformation Gewißheit des Glaubens
und Freiheit des Glaubens Gestern Abend 8 Uhr wurde
die Hauptfeier im großen Saale des Rosenthales abge
halten Die F stfeier verlief in der schönsten und er
lebendsten Weise Eine herzliche Ansprache des Vor
sitzenden eröffnete die Versammlung ein Ueberblick über
das 29 Jahr des Vereins mit dem Danke gegen Gott
der diesen bescheidenen Kreis gesegnet zugleich aber auch
mit der ernsten Mahnung zu immer neuer thätiger Ar
beit sür die Zukunft Nachdem die Versammelten sich
vereint in dem Gesänge der ersten beiden Verse von Ein
feste Burg nahm Herr Superintendent Zschimmer aus
Naumburg das Wort zu seinem Vortrage über die evan
gelische Kirche im Ort nt Aus eigener Anschauun aus
eigener vierjähriger Wirksamkeit als Pfarrer in Smyrna
entwarf der Herr Redner zunächst ein farbenprächtiges
Bild der herrlichen orientalischen Natur Er charakteristrte
alsdann kurz die beiden Hauptbestandtheile der Bevölkerung
welche jetzt auf den Trümmern einer großen Vergangenheit
lebt die mahomedanischen Türken welche sich durch humani
täre Bildung wie durch Toleranz gegen Andersgläubige
vor den griechischen Christen sehr auszeichnen deren Glaube
ist meist ein fast heidnisches Ceremonienwesen ohne inneren
Gehalt Mit diesen beiden Elementen kommen die evan
gelischen Deutschen in Berührung Es sind meist Kauf
leute welche die Reformation in diesen Gemeinden ver
treten daneben auch wohl Handwerker Unter den meist
recht blühenden Gemeinden erwähnte der Redner besonders
Smyrna wo er von 1875 78 Pfarrer gewesen ist Die
Gemeinde seit 1856 bestehend setzt sich aus einigen hundert
Kaufleuten und Handwerkern zusammen deren kirchliches
Leben erfreulich rege ist Dazu kommen noch viele See
leute welche der Herr Redner besonders während des
Krieges 1876 77 seelsorgensch zu versehen hatte Nach
diesem anregenden und mit lautem Beifall aufgenommenen
Vortrage sprachen Herr Prof D Beyschlag über zwei
ehemalige Mitglieder des Vereins den kürzlich verstorbenen

Pfarrer Kotschy in Steir ein Mitbegründer des Vereins
und den Gesandtschaftsprediger in Rom Karl Rönnecko
in der ewigen Stadt wo jetzt als Zeugniß des evan
gelischen Glaubens eine Lutherkirche gebaut werden soll
Darnach sprachen Herr Prof v Karitzsch einige eindring
liche Worte über die Pflicht des evangelischen Christen
neben der Dankbarkeit für Gottes Segen auch die Für
bitte für die leidenden Brüder in der Diaspora Mit
dieser herzlichen Ansprache schloß dann gegen 10 Uhr
der offizielle Theil des Festes

Stadttheater Hedwig Niemann Rabe wird am
kommenden Sonnabend zum ersten Male als Hertha in
dem Blumenthal schen Schauspiel Ein Tropsen Gift
auftreten Am Sonntag Nachmittag geht als Frem
den Vorstellung bet halben Preisen das beliebte Lustspiel

Der Veilchenfresser in der bisherigen Besetzung in
Scene Am Sonntag Abend wird die Oper Tell
mit Herrn Demuth in der Titelrolle gegeben Der Oper
voraus geht das eine außerordentliche Anziehungskraft
übende Ballet Meißener Porzellan

s Der Thüringer Bezirksverein deutscher Lnge
nienre zu Halle ä S nahm in seiner am 9 d Mts
gehaltenen Versammlung u A die vorläufige Abrechnung
über die Kosten der 31 Jahresversammlung des Haupt
Vereins deutscher Ingenieure August 1890 in Halle a S
entgegen Danach betrug die Gesammteinnahme 11,897
Mark 40 Pf einschließlich 1500 Mk Zuschuß vom Haupt
verein und 10 394 Mk sür verkaufte Festkarten c die
Ausgabe dagegen 15 911 Mk 55 Pf Da noch Verschie
denes zu decken ist so wird die Unterbilanz ca 5000 Mk
betragen welche durch den gezeichneten Garantiefonds in
Höhe von 10,073 Mk zur Hälfte gedeckt wird Die
Garantiefontszeichner werden also mit 50 pCt herange
zogen werden um die entstandenen Mehrkosten zu decken
Mit der Prüfung dieser Rechnung wurden die Herren
Fabrikbesitzer Ungnade Halle und Fabrikdirektor Schaaf
Landsberg betraut Der über die 31 Hauptversamm
lung und die damit verbundenen wirklich großartigen Fest
lichkeiten erstattete Bericht ließ sich recht befriedigend aus
Namentlich gebührt Dank der Stadt Halle für die be
wiesene Gastfreundschaft Behörden wie Einwohner wett
eiferten mit einander den Fremden den Aufenthalt hier
angenehm zu gestalten

X Der Halle sche Berschöuerungsverein hält am
Freitag den 12 d M in der Tulpe seine General
Versammlung in welcher diesmal mehrere sehr wichtige
Sachen zur Erledigung kommen werden

f Haudwerkermeistcr Berein In der gestern Abend
unter Vorsitz des Herrn Schuhmschermeister Lohmeher
in der Kaiser W lhelmshalle stattgehabten außerordent
lichen Versammlung des Handwerkermeister Vereins hielt
Herr Stadtrath Jochmus vor einer zahlreichen Zuhörer
schaft aus allen Kreisen der hiesigen Bürgerschall seinen
angekündigten Vortrag über die praktische Handhabung
bet Einführung des mit dem 1 Januar 1891 in Kcaft
tretenden Alters und Jnvaliditäts Gesetzes deren Vor
bereitungen nunmehr zu Ende gebracht worden sind Wir
werden den Wortlaut dieses ungemein wichtigen Vortrages

morgen veröffentlichen Die Versammlung ehrte dm
Vortragenden der tn bereitwilligster Weise die verschiedensten
Auskünfte auf die Anfragen ertheilte zum Zeichen des
Dankes durch Erheben von den Sitzen und wird Herr
Stadtrath Jochmus auf Ansuchen auch in Zukunst dem
Vereine mit weiteren Vorträgen dienen

2 Hallescher Bogeffchntzverein In der gestern
Abend abgehaltenen Generalversammlung erstattete der
Vorsitzende Herr Tittel den Jahresbericht über das 15
Geschäftsjahr vom 1 Novcmber 1889 bis 1 Dezember
1890 Die schwierigste Aufgabe für den Verein Fütter
ung der gefiederten Welt im Winter hat derselbe auch
im vergangenen Jahre nach Kräften zu erledigen sich bemüht
denn seit 11 Dezbr 1889 bis in den März hinein sind
die Vögel auf 31 zweckmäßig eingetheilten Futterstellen
täglich gefüttert worden An Kästen sind 169 neue aus
gehängt sodaß jetzt auf Kosten des Vereins 1233 Kästen
angeschafft sind Die neuen Kästen sind hauptsächlich auf
der Peißnitz den Anlagen der Klinik und vereinzelten
Privatgärten aufgehängt worden Prämien wurden
an die Gensdarmen Schnell 9 M und Frenzel 6 M
auf Antrag des Landrathamts für Festnahme von Vogel
fängern verabfolgt Der Gestand der Kasse betrug am
Ende des vorigen Geschäftsjahres 168,47 Mark dazu
kamen Beiträge 140 Mark und Zinsen 3,20 Mark sodaß
sich die Gesammteinnahme auf 311,67 Mark beläust Aus
gaben sind entstanden für Futter 36 Mark sür Kästen
104,70 Mark und für Prämien 15 Mark Botenlöhne
19 Mark Beiträge an 3 Vereine 28 Mark Diverses 3,75
Mark zusammen 206,45 Mark Der Vortrag aus neue
Rechnung beziffert sich auf 105,22 Mark Die Rechnung
wurde geprüft und dechargirt Herrn Kanstgärtner
Haase welcher in bereitwilligster Weise die Vertheilung und
Zusendung des Futters auch im vergangenen Jahre aus
geführt und dem Verein dadurch viele Kosten erspart hat
wurde der besondere Dank ausgesprochen

H Hallorcn Depttwnon Ja einer dieser Tage ge
haltenen Sitzung der Salzwirker Brüderschaft im Thale
unsere Halloren wurde unter Andern beschlossen die

Mitglieder Herren Gottlieb Ebert Franz Moritz und Carl
Moritz zu Neujahr als Depatirte der Brüderschaft räch
Berlin zu entsenden um nach altem Brauche den Kaiser
lichen Majestäten den Kaiserlichen und Königlichen Prinzen
und Prinzessinnen sowie hohen Staatswürdenträgern die
Glückwünsche der Brüderschaft zum stattgehabten Jahres
wechsel nebst den üblichen Geschenken bestehend in Salz
Hallescher Schlackwurst gefertigt von Herrn Fleischer
meister Hochmuth hier Herrenstraße und Sooleier darzu
bringen Die Deputation genießt bekanntlich die Vergün
stigung den Kaiserlichen Majestäten und deren Gästen bei
der Galatafel am Neujahr die gedachten Geschenke nebst
dem gedruckten Glückwunsch der Brüderschaft dem soge
nannten Carmen in einem besonderen Gange persönlich
darzureichen Andern Tages wird dann die Depu
tation tn ihrer malerischen Tracht von Sr Majestät dem
Kaiser in besonderer Audienz empfangen Darauf stattet
die Deputation bei den andern hohen Herrschaften ihre
Besuche ab besucht die Königlichen Theater Museen c
und wird während ihres etwa achttägigen Aufenthalts in
Berlin auf kaiserliche Kosten erhalten

s Gepiickkammern Auf den PostHöfen ist man gegen
wärtig um der Errichtung provisorischer Gepäckkammern
für den Weihnachtsverkehr beschäftigt Die Baulichkeiten
werden in Holz ausgeführt und gelangen nach den Feier
tagen wieder zum Abbruch



5 Ttraheufeene Eine höchst widerliche Straßenscene
spielte sich heute Nacht zwischen 1 und 2 Uhr auf der
Brunoswarte ab wo bekanntlich die Demimonde eine aus
gedehnte Pflegestätte gefunden hat Ein kürzlich wegen
Huppelei bestrafter dortselbst wohnhafter Hausbesitzer wollte
Rache an einen setner benachbarten Rioalen nehmen welcher

bei dem Strafprozeß als Zeuge beteiligt gewesen Er
trat vor dessen Grundstück und entwickelte unter den ge
meinsten Schimpfreden die entsprechend erwidert wurden
einen solchen gewaltigen Lärm daß alle Anwohner der
Brunoswarte Zenkergasse und Umgegend aus dem Schlafe
geweckt wurden und dadurch Zeuge wurden von einem Ge
zänk das jeder Beschreibung spottet Wohl 1 Stunde
währte dasselbe ohne daß sich ein Wächter der Nacht
blicken ließ Als derselbe erschien behandelte derselbe den
Vorgang in leutseliger Weise Statt den Ruhestörer in
polizeilichen Gewahr zu bringen erbot er sich von selbigem
artigst Ruhe die dann schließlich auch eintrat

Selbstmord Heute Morgen stürzte sich in der
Nähe der Jäger Brücke eine anscheinend den besseren Stän

den angehörige Dame in die Saale Sofort aus den
Schrei der Lebensmüden hinzugeeilte Leute stellten ver
geblich Rettungsversuche an Am Ufer fand sich ein Muff
ein Hut aus Seidenplüsch ein paar seidene Handschuhe
daneben ein Brief und eine quittirte Tanzstundenrechnung
auf den Namen F M lautend Nähere Umstände sind
noch nicht bekannt

Unfall Die Ehefrau des Ziegeleiarbeiters L im
naher Ptanena glitt gestern Morgen in der Kammer aus
und fiel so unglücklich nieder daß sie ein Bein am Ober
schenkel brach Der Fall ist um so bedauerlicher als die
Frau gestern nach längerem Krankenlager zum ersten Male
das Bett verlassen hatte in Folge ihrer Schwäche aber
noch nicht sicher genug austreten konnte und deshalb zu
Falle kam

Tiebstähle In vergongmer Nacht wurden aus einem
Grundstück am Bölbergerwege zwei Gänse und eine Ente
gestohlen Einem Arbeiter L wurde in einem Restaurant
die silberne Uhr an Stahlkette gestohlen

Berichtigung In dem in No 289 gebrachten Artikel
betr der Bevölkerung der Stadt Halle hat sich ein kleiner
Irrthum eingelchl chen indem es bei den vorübergehend an
wesenden Personen nicht 1063 sondern 963 heißen muß Die
übrigen Zahlen ändern sich hierdurch jedoch nicht

Standesamt Hsve u Meldung vom 9 Dezember
Aufgeboten Der Schure Ernst Reinhardt Parkstrahe 16

und Amalle Wipprecht Maadiburgerstraße 10 Der Wagen
schreiber Wilhelm Jänicke Böllbergerweg 46 und Wilhelmine
Richter Schömrewitz Der Handardeüer Wilhelm Lange
Wilhelmstrahe und Auguste Wuttig Feldstraße 9u Der
Fleischer Heinrich Selig und Emina Gutezeit Giebichenstein

Der Former Richard Schumann Halle und Luise Loley
Sangerhaulen Der Arbeiter Gustav Nichelmann Beesen
laublingen und Friederike Finke Grotzwirschleben

Geboren Dem Kaufmann Vaul Gieiemann 1 S Johannes
Richard Albrechtstraße 26 Dem Tilchler Friedrich Thomas
1 S Friedrich Karl Arthur Brunnengasse 22 Dem Bau
aufsebcr Gustav Röhr 1 T Emma Luise Gertrud Parkstr 9

Dem Tischler Hermann Schlecvoigt 1 S Ludwig Unter
plan Sa Dem Barbier und Friseur Hermann Würzberg
1 S Richard Alsred Hermann Lindenstraße lo 2 unehel
S 1 unehel T

Gestorben Des Töpfermeisters Karl Görlitz S Ernst
5 M Zwingerstraße 25 Der Kaufmannslehrling Reinhold
Donner 13 I Dcyboldsgasse 1 Des Restaurateurs Wilh
Einicke S Albert l I Marienstraße 7 Des Handarbeiters

ermann Heistermanii S todtgeboren Weingärten 9 Des
Berginvaliden Ludwig Barthe Ehefrau Minna geb Gebenroth
54 I Klinik

Provinz und Reich
Mü M su isr Origim I tÄl ist mr it zi ian QselleLaszsS

zrftatttt Z

Mersebnrg 10 Dezember In der heutigen Sitzung
des Vrovinziallandtages welche auch der frühere Minister
Excellenz v Lucius beiwohnte machte der Herr Landesdirek
tor die Mittheilung daß der Bau einer dritten großen Vro
vinzial Jrrenanstalt nothwendig geworden ist Dieselbe soll in
der Altmark und zwar in Stendal errichtet werden Dem
nächsten Landtage wird eine diesbezügliche Vorlage zugehen

Erfurt 10 Dezember Die Einwohnerzahl Erfurts be
trägt nach der jüngsten Volkszählunq 72,414 Köpfe daS macht
seit der jüngsten Volkszählung des Jahres 1835 eine Zunahme
von 24 vEt In jenem Jahre zählte nämlich Erfurt wenig
über 53 000 Einwohner

Weimar 10 Dezember Die Aktionäre der Saalbahn
sollen die Absicht haben die Bahn dem preußischen Staat zum
Kauf anzubieten Unseres Ecachtens wäre der Zellpunkt hierzu
nicht gut gewählt denn jetzt da in Folge der Verheerungen
durch das Hochwasser zahlreiche kostspielige Reparaturen am
Bahnkörper und an Brücken vorzunehmen sind würde sich die
preußische Regierung doch wohl nur dann zum Ankauf ver
stehen wcnn ein Preis gefordert würde bei dem nicht nur diese
bedeutenden Reparatur kosten sondern auch die Möglichkeit der
Wiederholung solcher Ausgaben Berücksichtigung sänden

Ascherslcbeu 10 Dezember Als am Sonnabend um
10 Uhr ein die Eisenbahnstrecke Aschersleben besahrender Zug
sich dem Bahnho e Drohnbucg Mehringm erster Station von
hier ans näherte und auf das gegebene Zeichen der Bremser
Hentrich die Bremse anzog fiel er wahrscheinlich in Folge der
Glätte vom Wagen wurde überfahren und starb bald daraus

s Wittenberg 10 Dezbr Von einem schweren Unglücks
falt ist die Familie des Eisenbahnschssfuers Thormann in der
Sternstraße heimgesucht Das kleine ca 2 Jahre alte Kind ist
dem Fenster zu nahe gekommen und aus dem dritten Stock
werk m s die Straße heruntergestürzt wobei es sich so schwere
innere Verletzungen zugezogen daß der erlösende Tod nach ca
12stündigen gioßen Schmerzen eintrat

v Bernburg 10 Dezember Das Liebespaar welches sich
durch Revolverlchüsse zu todten suchte giebt Aussicht auf Wieder
hernellung

Leipzig 10 Dezember Die Sozialdemokraten haben gestern
hier bei den Stadtverordnetenwahlen trrtz der größten An
strengung eine starke Niederlage erlitten Die Wahlbetheiligung
war gain enorm clwa 11,000 Stimmen wurden abgegeben
davon für die Sozialdemokratcn 3200

Leipzig 10 Dezember Die dauernde Gewerbeauzstellung
Promenalienstr 8 zeigt sich auch zur Weihnachtszeit interessant
haupn ichlich deshalb weil täglich Nachmittags von 4 6 Uhr
praktiiche Vorführungen in hauswirthschastlicken Geräthen und
anderen Bedarfsartikeln welche sich zu Festgelchenken eignen
stattfinden Man kann sich unter solchen Umständen leicht von der
zweckvienbchsn Wirkung mancher Gegenstände überzeugen und
dürfte daher der Besuch der Ausstellung in jeder Hinsicht zu
empfehlen ein

Heiligenftadt 10 Dezember Vor einigen Tagen ge
lang es Herrn Gärtner Fi hiersklbst in der Leine einen Fisch
otter von fel ener Schönheit zu erlegen Das den Filcherr sehr
gefährliche Thier hatte ein Gewicht von 19 Pfd und eine Länge
von 1,20 m Aus Schachtebich wird uns von einem recht
originellen Fischfang wie folgt gemeldet Kürzlich entdeckte ein
dortiger Bewodner in der Nähe des Dorfleiches auf dem Lande
zwei riesig Aale Beherzt trat er hinzu und faßte einen der
Aale dieser wand sich jedoch um seinen Arm und drückte ihn
derart daß der Mann in lautes Hilferufen ausbrach worauf
eine Anzahl Dorfbewohner hinzukamen und sich der Aale be
mächtigten Die Schläge welche der Aal dem Mann versetzt
hatle waren von solcher Stärke daß der betreff Arm bis jetzt
noch gelähmt ist

Telegramme und letzte Nachrichten
d Kiel II Dez Gestern Abend gab die schleswig

holsteinische Ritterschaft im Saale des Hotel Germania
eine Ball zu welchem auch Se Kgs Hoheit Prinz
Heinrich mit Gemahlin und Hofstaat eingeladen war
Von den Spitzen der Militärbehörden war n A auch
der kommandirende General vonLeszezynski erschienen
In der nächsten Woche finden gröstere Festlichkeiten
am Hofe des Prinzen Heinrich statt

on Wie Zl Dez Ans zuverlässiger Quelle kann
ich Ihnen mittheilen dast alle in den jüngsten Tage
in Umlauf gesetzte Gerüchte über Minister oder par
lamentarische Krisen absolut erfunden find

K Belgrad 11 Dez Die Nachricht eines BerlinerBlattes das der Belgrader Bürgermeister Paschitsch
mit Herrn Fiirstenberg nach Berlin reisen werde ist
unbegründet

K Petersburg 11 Dez Die privaten Agrar
banken dürfen vo 18U1 ab keine prozentigenPfand
briefe mehr ausgeben Die Nnsgabe prozentiger
Pfandbriefe bleibt gestattet

Professor Koch
Berlin 10 Dez Geheimrath Koch und Stabsarzt

Pfuhl verließen Berlin mit 14tägtgem Urlaub Ziel un
bekannt

Wie 10 Dez Billroth erklärte heute daß er bei
drei Pattenten die Koch sche Behandlung wegen gefahr
drohender Erscheinungen einstellen mußte Bei drei an
deren trat trotz d r bis zu 5 C nt gramm gesteigerten
Einspritzung keine Reaktion ein

Paris 10 Dez Schasfier erklärt im Siöcle im
Gegensatz zu Cornil Saß auf der Klinik Pvaus bei allen
30 mit Koch scher Lymphe behandelten Fällen von chirur
gischer und Lungentuberkulose niemals nur der geringste
schlimme Zwischenfall bezüglich Lungen Herz Nieren
Temperatur konstatirt sei sondern alle Kranken eine größere
oder geringere Besserung ausweisen

Paris 10 Dez Hier greift große Entmuthigung be
züglich der Koch jchen Lymphe statt Selbst Rean der
anfangs begeistert war erkennt an daß die Experimente
die bis jetzt erwarteten Resultate nicht ergeben haben
Bei Krebskranken dagegen wo die Lymphe nicht wirken
soll sind die bekannten Erscheinungen aufgetreten Pro
sessor Cornil äußerte sich Wer weiß ob in 14 Tagen
noch Tuberkelkranke darein willigen werden sich impfen
zu lassen Die Chauvins benutzen dies zu unerhörten
Angriffen gegen Koch und die Prüfsiens

Berlin 10 Dezember Der Kaiser hält im neuen Palais
jetzt häufiger pädagogische Abende ab Schon als Prinz
richtete der Kaiser solche Gesprächsabende ein wozu Teil
nehmer aus allen Ständen herangezogen wurden Die Nordd
Allg Ztg verzeichnet die Aeußerung eines höheren Staats
beamten wonach die Regierung beabsichtige den Zolltarif auf
den Stand von 1837 zurückzurevidiren

Breslan 10 Dezember Die Verbündeten landwirthschaft
lichen Vereine Schlesiens beschlossen die Intervention des Kaisers
gegen djx Zuckersteuervorlage anzurufen

Amsterdam 10 Dez Die Nachricht belgischer Blätter
daß Deutschland Oesterreich Ungarn Italien und England eine
drohende Note an die holländische Regierung wegen deren
Haltung in der Kongofrage gerichtet hätten wird im Haag als
unbegründet erklärt

London 10 Dezember Der Ministerrath hielt heute eine
lange Berathung über die Frage ob das Parlament im Ja
nuar auszulösen sei Es wurde noch kein Beschluß gefaßt doch
sprachen sich die meisten Minister gegen die Auflösung aus

Cettinje 10 Dezember An der Grenze nicht weit von
Dulcigno hat zwischen Montenegrinern und Malissoren in
Folge eines Angriffs der Letzteren ein Handgemenge stattgefun
den wobei beide Theile je 2 Tode hatten Die Regierung er
griff Maßnahmen um weiteren Ruhestörungen vorzubeu gen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Bekanntmachung
Am 8 d Mts ist auf dem Paradeplatz ein eiserner Kinderschlitten

gestohlen Derselbe war blau angestrichen und mit einem gelben Sitz
5rett versehen

Es wird vor dem Ankauf gewarnt
Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib des Schlittens sind

im Criminal Commisfariat Zimmer 23 zur Anzeige zu bringen
Halle g/S den 10 Dezember 1890

Die Polizei Berwaltuua
Ende September d Js ist die 5jährige Tocyier der von ihrem

Manne verlassenen Tischlersfrau Karol Kummanitzka geb Bariuger
aus Lodz in Russisch Polen während die letztere in einer hiesigen
klinischen Anstalt untergebracht war mit einem gewissen Franz Kleppel
und dessen Ehefrau in hiesiger Gegend umhergezogen Kleppel wollte
das Kind der Mutter zurückstellen sobald dieselbe wiederhergestellt sei

Die Frau Kummanitzka ist nun vor einiger Z it aus der Anstalt
entlassen befindet sich jedoch ohne jede Nachricht über den Verbleib
des Kindes welches sie gern wieder haben möchte

Die Polizeibehörden werden ergebenst ersucht etwaige Stachrichten
über den p Kleppel welcher Pappschachteln zc anfertigt und im Um
herziehen verkauft gefälligst nach hier gelangen lassen zu wollen

Das erwähnte Kind heißt Marie Kummanitzka hat hellblondes
Haar und blaue Augen

Halle a/S den 8 Dezember 1890
Die Polizei Verwaltung

Wuchererstrafte 4V ist ein
Laden mit Lagerkeller ferner eine
Wohnung best in St Schläfst
K und Küche eine Wohnung mit
St K und Küche zu verm und
sofort oder später zu beziehen
Näheres im Parterre daselbst od

Strinweg Nr 43

welche selbstständig arbeiten können
als Vorarbeiter gesucht
Erfurter Ceutralheizuugs u

Apparate Ban Anstalt

Erfurt
Auf Ludwig zc ist eine Herr

lchastliche Wohnung best in 4 St
1 K und Küche m allen Zubehör
und Gartenpromenade zu verm u
sofort oder später zu beziehen

Näheres Steiuweg 4S

Boagef Breitestr ÄlH I

kristbsum

onfset

e W Äiick

Msrk
tkr

MaSvr

HG Zl
In dem Concursverfahren über

das Vermögen der von den Ge
lchwistern Olga und Rosa Schim
melpfennig Hierselbst unter der
Firma Geschwister Schimmelpfennig
betriebenen offenen Handelsgesell
schast soll die Schlußvertheilung der
Masse erfolgen und sind dazu
1716,35 Rm verfügbar wovon aber
noch die Gerichts und Verwaltungs
kosten zu decken sind Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei niederge
legten Verzeichniß sind dabei 3461,76
Rm nicht bevorrechtigte Forderun
gen zu berücksichtigen
Halle a S 10 Dezember 1890

Concurs Berwalter

l GGSTSOGGSGSSGS GTG GGG
Durch spannende Handlung

zeichnet sich aus

kaeksm 8 komsn 8smmlling
Eine brlletrist sche Haus und Familien Bibliothek

Zehn Ztvei Mark Bände
Jeder Band über 400 Seiten 8

In dunkelgrünem Original Band mit Goldpressvng
einzeln käuflich

Inhalts Verzeichniß liefert jede Buchhandlung kostenlos
Die Sammlung ist durch jede Buchhandlung zu beziehen in Er

mangelung einer solchen direct von der Verlagshandlung

I P Bachem in Köln

Unterzeichneter
empfiehlt sich zur Abhaltung von
Auktionen in u außer der Stadt
wobei auf nur reelle Bedienung u
billige Prozentsätze gehalten wird
Auch werden einzelne Gegenstände
zur Versteigerung jeder Z it ange
nommen

Auctionator
Taubenstraße IS Sout
Eine Hofwohnung sofort zu

vermiethen Geistftratze SV

s gilQN mit Wohnung für
ZMUVU tSoo Mark ist

I8/KS zuvermiethen Näh das 1 Tr
MW bis MW M

werden per sofort auf ein ueu
erbautes Wohnhaus in der
Schillerstraße zu 4 /o gesucht
Fenerkasse M Tax
werth 33000 M Gefl Offert
unter IS in der Expedition d
Bl erbeten

Am 9 Dezember fchied plötzlich aus diesem Leben unser verehrt
Mitglied Herr Brauereidirektor

Der Verein wi d demselben ein ehrendes Andenken bewahren
Die Beerdigung findet Freitag früh S Uhr vom Trauer

hause Actienbrauerei aus statt

M KÄ MM N M il 8 N vWWi



Mr die vielen anlüklich der Eröffnung meines Etablissements
Casv Monopol dargebrachten herzlichen Glückwünsche Blnmen

spenden und Zeichen besonderen Wohlwollens läge hierdurch meinen

innigsten Dank

Halle a S den 10 Dnemder

I Kauft

Staat Vkvatvr
Direktion Ituckalz

Freitag den 12 Dezember 1890
90 Vorstellung 71 Abonnements Vorstellung Farbe dlnu

Zum Male
Pantoniimisches Ballet in 1 Akt nebst einem Vorspiel von Jean Golinelli

Musik von I Hcllmesberger Mii Regie Balletmeister Golinelli

Hierauf

Das Nachtlager in Granada
Romantische Oper in 2 Akten nach Kind s gleichnamigem Schauspiel

von E Frechcrrn von Braun Musik von Conradin Kreuzer

WdM MMr
Direction
Mr Paul Sandor Bauchredner
m elektrisch automatischen Puppen

NW Oeeana Bravourkünsterin
auf dem gespannten Telegraphen
draht Die Schwestern Pon
elli Ringturuerinnen Die
Refchwister Um nnd IZmll
lilü Gymnastiker auf dem ge
tragenen Schwungtrapez
Brothers Mazarello Frosch
und Salamander Duo Fräul
Jl a Scherz Kostüm Soubrette
Herr Alexander Nowatzki Ge

sangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Begim
der Borst 8 Uhr Ende 11 U hr

Mrvmt u issiüiMt
Personen

Ein Jäger
Gabriele
Gomez
Ambrosia ein alter Hirt Gabr elens Oheim
Basko,

Pietro l j Franz KnegGras Otto ein deutscher Ritter Cäsar Markgraf
Chor von Hiiten m d Hirtinnen Jagdgefolge Fackelträger Wachen
Zeit Mitte des 16 Jahrhunderts Ort der Handlung Granada

Spanien
Nach dem 1 Akt Pause

Leopold Demuth
Element Pleschner
Fernandus Koch
Hans Keller
Ludw Engelmann

Pro c Loge t R 4 Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3
Orchesterfauteuil 3,

löllnitzerMeht
Niedrrlagt

Blücherstr IQ
Inhaber
Wie seit Jahren empf zum Feste

eeIit IiWer iiK
und die feineu Stollen
mehle Alle Material
und Backwaaren allbekannt
nur ff Qualität zu billigsten
Prei en Werde auch in
diesem Jahre die volle Zu
friedenheit meiner werthen
Kundschaft erlangen

Hochachtend

Blücherstr I

I siAlliii
8tesriM mIj zliter,

is und
Lili

billigst bei

Leipzigerstr VS
thtilize ZoilkllknsMiicl

und Plüsche Necessaires

tUlIlM MlllINK
tlekkr U

W e iin Rosen

MI II W 1XlIII iiIlilII IIlIIIK

lN

na ei
n

ff l yO0ii8
u

2 R lebte Reihen 0,S0Mk
3 R numm I,
Gallerie 0,60

Parquet 2,50 Mk
Prvic, Loac2,R 2 L0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Garde obe Abonnements Karten zumPniie von 3 Mk 20Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zu chauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Theaterzettel a 10 Pfg stnd an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonncmentsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung 1 Uhr Anfang Uhr Ende IV Uhr

Musikwerke
St Croixlund Standuhren

I Schweiz
aus

Sonnabend den IZ Dezember t8S 91 Vorstellung
20 Vorsttllung r Abonnement Crstes Gastspiel von

Bertha

Bekaniitmachluig
Der ge en den Kellner und Appreteur Engen Fischer aus

Halle a S unterm 22 Juli 1889 erlassene Steckbrief ist erledigt
I 1884/89
Halle a S den 1 Dezember 1890

Der Erste Staatsanwalt
Restaurant zum alten Dcffauer

Grotze Ulrichstratze 48 I Etage
Vorzüglich hochfeines
z Y 4 Liter 18 Pfg

sches Lagerbier V,4 Liter i i Pfg
Für gute Speisen ist gesorgt und bittet um gütigen Zuspruch

Ein Vereinszimmer für 50 60 Personen auf einige Tage noch frei

keillW In Geheime Krankheiten Flechten Aus
lUD schlüge Blässe Allgem Müdigkeit

Schwäche verschwinden bei gesundem
Blute Wir garantiren für radikalen

Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bei Anfragen Netour
marke betlegen

VNee SaoitAs Paris
S7 IvvsrS t

NMitücke vviilxe
in nur rein gestoßenen Qualitäten
empfiehlt die Dro enhandluna von

kletmdolä Äc vo
Leipzigerstr

trn vu

It s Oi tck
an I Sillkvr
vttvli

sWanze Nachlasse kauft u
zahlt die allerbesten

Preise

Itviinvr
Erstes Hallefches

Ein und Verkaufs
Geschüft

im Laden

Echte Teltower n Märkische
Rüvchen Erfurter Brunnen
kresse Blumenkohl Endivi
gen Radieschen gr Salat
Kerpel Rübchcn Holländer

Rothkohl Schwarzwurzel
Weiu Trauben neue gute
Walluüsse alle Sorten Aepfel

empfiehlt

Markt Nr R Rathhaus uuter
der Uhr im Keller

XlMtiMlttjlllllA

lliillo a 8 91

4,i i 8pieAvIneue reizende Muster in
großartiger Auswahl
3 4 5 6 bis 36 Mk

mit Kopfspiegel v 3,50 Mk an

1

haben jetzt Sicherheitskettchen
ohne Preiserhöhung

Izr Auswahl 1 1,50 u 2,50 Mk,I

OlA rrei Ivr
aus echtem Wiener Meer
schaum und Bernstein 8 em
lang in feinem Etuis 1 Mk

lor Ol
K rette Kipit v

Prima Wiener Meerschaum
und Bernstein in einem ff

Etuis 2 Mk

Schrrilyeuge
Photographieständ u Nippessiguren j

l lIII ilI lll II lIK

Neulieiteü
laus Paris in bunten Gla waarenl
und Bronzen eben eingetroffen

XlMlIl II II IIIK
V iM Zii
m sowie Ätteliener

ilvi ,vteki e nebst
MI, zum Reinigen der

Parquetfußböden
empfiehlt die Drogenbandlung von

WMM k l omp
kiittemodo u

Wckickß kopil
Rathhausgasse 18

Neusilber und echt Perlmutter
mit Korkzieher und 2 Klingen

2,50 Mk

mit Cocosschalen wie Abbil
dung 50 Pfg

Dasselbe ff polirt 1 Mk

Alle Sorten gute mehlreiche
Speise Kartoffeln Bisquit
Thüringer Reustüdter Kreuz
kartoffeln n f w gutkochende
Hülfenfrüchte empfiehlt

HK leuer

I große Auswahl von 3 Mk
an

Feinere bis 40 Mk

MMr
I Ililllv g 8 l/viMiMrstr I

Exna frischen

I lvriiiA Pfd 10
llvrw llllko

Alter Markt j

Markt Nr t Rathhaus
mter der Uhr im Keller

iBerlaa und Muck von R Rtetlchmann tn Halle
Expe itlon ds H lle scheq Tazeblatte rM NrichSratze IS aeöffuet vo 7 Uhr Morgens bis Uhr AbeneS

Vickria t tieilter
Heute Donnerstag d 11 Dezbr 1890

iler llerrMMImiker
Freitag den 12 Dezember 1890

vie llsTäglich Tanz
Anfang 8 Uhr

P js WlMlWMcnk
I Nagelholz Rauchfleisch

zum Rohauffchuitt Stück von
tS Pfuud zu Mark i pro

Pfund per Nachnahme

Ii 8
ZmSvi iu Ostpr

Köchin Stuben Haus und
Kindermädchen weist nach

Nannischestr IS

I

u Ballet Einlage
Die Direetio

Kinder nimmt in Pflege
Fr SIl rliArnt Cösseln b/Ostra
Brieflich Antwort

Mr den ZnMalmrheu veruntwortltch
E rt Ntrtschwa w Halk
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